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Titel: Marketingkonzept für ein Produkt eines mittelständischen Schweizer 
Schokoladenherstellers 
 

Kurzzusammenfassung: Obwohl bisher kaum Marketingaktivitäten für das untersuchte 

Produkt des Schokoladenherstellers lanciert wurden, konnte das 

Unternehmen damit in den letzten Jahren ein gutes Umsatz-

wachstum ausweisen. Diese Welle des Erfolgs soll genutzt wer-

den, allerdings weiss das Unternehmen noch zu wenig über den 

Markt, die verschiedenen Marktsegmente und Entwicklungsten-

denzen in den externen Absatzkanälen. Auch über die Konkur-

renz, deren Sortimentsgestaltung, Positionierung und Strategie 

ist man noch zu wenig informiert. Ein Marketingkonzept soll Klar-

heit und Licht in diese Fragestellungen bringen. Es dient als Ba-

sis für zukünftige Kommunikationsmassnahmen. 
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Ausgangslage, Ziel, Vorgehen, Erkenntnisse, Literaturquellen 

 

Ausgangslage: Das untersuchte Produkt konnte sich in den vergangenen Jahren mit 

einem guten Umsatzwachstum für das Unternehmen ausweisen, obwohl im besagten 

Zeitraum für den Artikel keinerlei kommunikative Marketinginvestitionen getätigt wurden. 

Man will diese Welle des Erfolgs nutzen und mit gezielten Marketingmassnahmen den 

Absatz noch stärker fördern.  

Um das Produkt weiter vorantreiben zu können, sollen der Markt sowie das Produkt an-

hand eines Marketingkonzepts hinsichtlich relevanter Aspekte untersucht werden. Aus-

serdem werden Massnahmen bzw. Handlungsempfehlungen in einem von der Kundschaft 

vorgegebenen Budget-Rahmen entwickelt. 

Ziel: Das Ziel der Arbeit besteht darin, in einem ersten Schritt eine umfassende Situati-

onsanalyse zu verfassen. In der Theorie wird der Aufbau durch eine Marktdefinition, Ana-

lyse der Marktstruktur, Marktsegmentierung, Konkurrenzanalyse sowie durch eine Positi-

onierung betont. Dieses Vorgehen ist jedoch auch für die Praxis relevant und daher in der 

Arbeit anzuwenden. Das Ziel besteht darin, aufbauend auf der Analyse qualitative und 

quantitative Marketingziele für das folgende Geschäftsjahr formulieren zu können. Daraus 

gilt es im Anschluss Massnahmen im Sinne von Handlungsempfehlungen abzuleiten. 

Durch dieses theoretisch gestützte, aber auch sehr praxisnahe Vorgehen wird das Ziel 

verfolgt, ein Marketingkonzept zu entwickeln, das einen möglichst hohen Kundennutzen 

stiftet und in der Realität umgesetzt werden kann.  

Das Marketingkonzept dient dem Unternehmen als Grundlage für die Ausgestaltung der 

Kommunikation und des Marktauftritts des untersuchten Produkts. Für den Erfolg des 

Produkts ist diese Bachelor Thesis also Basis also von hoher Relevanz. 

Vorgehen: Die ausgewählte Methodik bzw. der Aufbau und die Struktur der Arbeit, ba-

sieren auf den Forschungserkenntnissen von Prof. Dr. Richard Kühn. In seinem Buch 

„Marketing: Analyse und Strategie“ empfiehlt er das Vorgehen, bei dem die Marketingkon-

zeptentscheide von einer vorab eruierten Marketingsituationsanalyse abzuleiten sind. Die 

Praxisrelevanz dieses Vorgehens hat der Experte dabei in diversen Beratungsmandaten, 

Ausbildungsgängen und durch Präzisierungen, Verbesserungen sowie Ergänzungen aus 

der Praxis gewährleistet bzw. bestätigt. 

Neben umfangreichem Desk-Research stellt die vom Verfasser der Bachelor-Thesis 

durchgeführte Primärerhebung im Raum St.Gallen und Winterthur eine der wichtigsten 

Quellen für die Arbeit dar. Für die Planung und Umsetzung des Field-Researchs dient das 

im Vorfeld an die Befragung erstellte Forschungsdesign als Leitfaden. Darin werden die 

Ziele der Primärerhebung, die geografische Zielgruppe, die demografische Gruppierung 
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der befragten Personen, Fragen bezüglich der Repräsentativität, der Erhebungsinhalt 

sowie die Erhebungsmethode und das Erhebungsmanagement festgehalten. 

Im Bereich des Desk-Researchs wird neben Fachliteratur aus dem Bereich Marketing und 

Kommunikation auch auf diverse Publikationen und Erkenntnisse von Marktforschungsin-

stituten zurückgegriffen. Insbesondere sind der Detailhandelspanel und das Vademecum 

2011 der Gesellschaft für Konsumforschung (GfK), der Market Radar von Demoscope 

sowie verschiedene Studien zum Mediennutzungsverhalten der Bevölkerung hervorzuhe-

ben. 

Ergebnisse und Schlussfolgerungen: Für die vorliegende Arbeit ist der Markt als 

„Schweizer Markt für das untersuchte Schokoladenprodukt“ definiert worden. Dabei liegt 

der Fokus bewusst auf einer produktorientierten Marktdefinition. Der Vorteil gegenüber 

einer Ausrichtung nach Bedürfnissen oder Produktverwendergruppen liegt darin, dass die 

Marktdefinition nicht zu breit ausfällt. Damit werden ausschliesslich Konkurrenzbeziehun-

gen in die Analyse mit einbezogen, die für das Unternehmen und das untersuchte Produkt 

relevant sind. Trotzdem wird die Substitutionskonkurrenz nicht ausgeblendet, sondern 

vielmehr als Umweltfaktor berücksichtigt. 

Zur Beschreibung von Marktsegmenten kann zwischen verhaltensdisponierenden und 

verhaltensdeskriptiven Merkmalen unterschieden werden. Eine mehrdimensionale Sicht-

weise ist bei der Analyse der einzelnen Marktsegmente von hoher Bedeutung. Für eine 

optimale Segmentierung der Personengruppen empfiehlt das Entertainment Technology 

Center [ETC] der Universität von Southern California die Einteilung in sogenannte „life 

stages“ bzw. Lebensphasen. Zu diesem Resultat kamen die Forscher nach einer Unter-

suchung bei 1‘440 Personen, bei denen das Mediennutzungsverhalten analysiert wurde. 

(persönlich.com, 2010) 

Basierend auf den Erkenntnissen dieser Studie hat der Verfasser fünf Marktsegmente 

gebildet, die ebenfalls auf dem Prinzip der „life stages“ beruhen: 

 Jugendliche 

 Berufseinsteiger und Studierende 

 „New Nesters“ und junge Berufstätige 

 Beruflich und privat Etablierte 

 „Empty Nesters“ und Senioren 

Aus der erstellten Analyse und dem Vergleich von Zahlen, Sortiment, Strategie, Marketing 

und Kommunikation der Konkurrenzunternehmen können Orientierungspunkte für die 

eigene Marktposition und Marktbearbeitungsstrategie abgeleitet werden. Die wichtigsten 

Wettbewerber sind die, die insgesamt oder auch in einem bestimmten Geschäftsfeld die-

selben Bedürfnisse bei den Konsumenten befriedigen wollen wie das eigene Unterneh-
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men. Es hat sich gezeigt, dass die untersuchten Konkurrenzunternehmen jeweils, je nach 

Marktposition, unterschiedliche Strategien verfolgen. So versucht der Marktleader 

beispielsweise den Gesamtmarkt zu 

vergrössern, da er der Ansicht ist, 

der Schweizer Schokoladenmarkt sei 

gesättigt. Damit scheint eine Erhal-

tung des Marktanteils oder der Aus-

bau des Marktanteils nicht als renta-

bel. Die nebenstehende Abb. 1 zeigt 

diesen Sachverhalt auf. 

Durch die Analyse der verschiede-

nen Strategien der Konkurrenzun-

ternehmen konnten wichtige Er-

kenntnisse für die eigene Positionierung und Marketingstrategie gewonnen werden. 

Voraussetzung für eine erfolgreiche Positionierung ist ausserdem, die Zielgruppen genau 

zu kennen. Aus den beschriebenen Marktsegmenten wurden daher die Haupt-

Kernzielgruppe sowie die erweiterte Kernzielgruppe und die entsprechenden Zielgrup-

penbedürfnisse eruiert.  

Die Frage nach den Differenzierungsmöglichkeiten von Konkurrenzangeboten hat erge-

ben, dass ein reiner Fokus auf produkttechnische Features für das untersuchte Schokola-

denprodukt nicht sinnvoll ist. Diese Schlussfolgerung resultiert aus der Erkenntnis, dass 

es sich beim untersuchten Artikel nicht um ein High-Involvement Produkt handelt. Aus 

diesem Grund liegt der Fokus in der Feinpositionierung sowie in der ausgearbeiteten Co-

pyplattform auf einer emotionalen Komponente, die im Organismus der Konsumenten 

und Konsumentinnen positive kognitive Prozesse auslösen soll. Durch eine unverwech-

selbare Unique Advertising Proposition (UAP) kann sich das Unternehmen von den Mit-

bewerbern differenzieren und profilieren. 

Unter Berücksichtigung der Messbarkeit, Terminierbarkeit und Spezifität konnten im An-

schluss an die Positionierung sinnvolle quantitative und qualitative Ziele für das kom-

mende Geschäftsjahr 2012 formuliert werden. Darauf bauen auch die erarbeiteten Kom-

munikationsmassnahmen auf. Neben der detaillierten Beschreibung der Massnahmen 

lag der Fokus darauf, die Relevanz der einzelnen Massnahmen aufzuzeigen, den Zeit-

raum für die Planung, Vorbereitung und Streuung bzw. Durchführung zu definieren sowie 

den Budgetrahmen klar und detailliert darzustellen. 
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